
Schmerzhafte Abstriche fürs Budget 2006 
Gemeinderat stellt Kommissionsprojekte zurück 
 
Finanzkommission und Ge-
meinderat gelang es, die 
Mehrausgaben im Budget 
2006 auf 121'000 Franken 
zu senken. Dabei mussten 
allerdings Anträge von 
Kommissionen gegen deren 
Willen gestrichen oder zu-
rückgestellt werden 
 
Finanzplan 2007-2011 
 Urs Schenker, Präsident der Fi-
nanzkommission, erläuterte dem 
Gemeinderat den Finanzplan 2007-
2011. Der rollend angepasste Fi-
nanzplan soll mögliche Entwicklun-
gen der Gemeindefinanzen aufzeigen 
und der Behörde rechtzeitige Mass-
nahmen erlauben. 
 Angesichts der momentanen Un-
gewissheit über die Zukunft der 
Stromversorgung sind alle Zahlen 
ohne Netzrückkauf gerechnet. Ledig-
lich als Ertrag aus dem Netzbetrieb 
wurden vorsichtige 200'000 Franken 
pro Jahr angenommen, was im Sinne 
einer Planvorgabe als Minimum und 
nicht etwa als Ziel dienen muss. 
 Wesentliche Investitionsvorhaben 
wurden hinausgeschoben, müssen 
aber vermutlich später noch finan-
ziert werden (Hochwasserschutz, 
Muldenplatzerneuerung, Parkplatz 
Gimmermeh, Altersheimerweite-
rung). Weitere wesentliche Punkte 
sind das Mehrjahresprogramm Stras-
sen und die finanziell negative Ent-
wicklung der Feuerwehr. Auch die 
Spezialfinanzierung Wasser und 
Abwasser zeigen grossen Investiti-
onsbedarf. In absehbarer Zeit zwingt 
das zu Reglementrevisionen und 
Gebührenerhöhungen.  
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 Die erwähnten massiven Investi-
tionen bringen höheren Abschrei-
bungsbedarf, steigende Aufwand-
überschüsse und schliesslich eine 
höhere Verschuldung.  
 Nach kurzer Diskussion (welche 
einige Fragen klären konnte) geneh-
migte der einstimmige Gemeinderat 
den Finanzplan. 

Budgetdefizit 2006 vertretbar 
 Finanzverwalter Hans Vögeli 
erläuterte den Voranschlag 2006. 
Nach intensiven Diskussionen mit 
den Fachkommissionen konnte das 
anfängliche Defizit von 381'000 
Franken auf 120'900 Franken ge-
senkt werden. Bei den gestrichen 
Budgeteingaben handelt es sich oft 
um Positionen, welche vorderhand 
nur aufs nächste Jahr verschoben 
wurden. Angesichts der Unsicherheit 
bezüglich Stromgeschäft (das Bud-
get enthält einen mit den Vorjahren 
vergleichbaren Erlös von 90'000 
Franken) wurde grosse Zurückhal-
tung bei den neuen Budgetanliegen 
geübt.  
 Die Vorgaben des finanziellen 
Leitbildes sind nicht überall erreicht. 
So beträgt der Cashflow 427'000 
Franken oder 7,2 Prozent des Steuer-
ertrages (Leitbild 10 Prozent). Bei 
den Nettoinvestitionen von 399'000 
Franken übertreffen zwar die Bud-
getzahlen mit 107 Prozent das Leit-
bild (100 Prozent), nicht aber in der 
Planperiode des Finanzplanes. Die 
Pro-Kopf-Verschuldung liegt mit 
1'266 Franken pro Einwohner unter 
der Leitbildlimite (2'000 Franken). 
Bei Berücksichtigung des Strom-
netzrückkaufs wird sie mit 2'828 

Franken pro Einwohner aber deutlich 
überschritten. Die Abschreibungen 
von 10,6 Prozent entsprechen etwa 
denjenigen des Vorjahres. 
 
Verpflichtungskredite  
unbestritten 
 Christoph Wernle als Präsident 
der EDV-Kommission vertrat einen 
Kredit von 100'000 Franken. Er 
dient der Ablösung der über sieben-
jährigen Software der Gemeindeap-
plikationen. Diese Programme wer-
den nicht mehr weiterentwickelt und 
nur noch bis 2007 gewartet. Es liegt 
ein Ablösungsangebot des bisherigen 
Lieferanten bis Ende 2005 mit nam-
haften Rabatten vor. Eine spätere 
Ablösung würde Mehrkosten für 
Lizenzen und Migration von 50'000 
Franken auslösen. 
 Die EDV-Kommission hatte um-
fangreiche Abklärungen vorgenom-
men und dabei Alternativen in Form 
von Rechenzentrumslösungen ge-
prüft. Sie kam zum Schluss, dass die 
Ablösung der Software mit Betrieb 
der eigenen EDV-Anlage (sogenann-
te «Inhouselösung») die sachlich 
richtige und wirtschaftlich günstigste 
ist. Der einstimmige Gemeinderat 
stimmte der Kreditvorlage zuhanden 
der Gemeindeversammlung zu. 

Kindergarten mit Spielplatz: Projekte wegen Sparmassnahmen abgelehnt. 
FOTO: HANS BEER 
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 Die Heizung der Schulanlagen ist 
ersatzbedürftig. Bekanntlich hatte 
sich der Gemeinderat einverstanden 
erklärt, ein Angebot der Bürgerge-
meinde Gretzenbach zum Anschluss 
an eine Heizzentrale (Holzschnitzel-
heizung) anzunehmen. Die entspre-
chenden Verträge und Kredite müs-
sen aber sowohl von der Bürgerge-
meinde wie der Einwohnergemein-
deversammlung genehmigt werden.  
 Sollte das Projekt Heizzentrale 
Bürgergemeinde scheitern, muss die 
Einwohnergemeinde im Jahre 2006 
eine eigene neue Heizung einbauen. 
Karl-Heinz Lüthi als Präsident der 
Werkkommission vertrat den ent-
sprechenden Kredit von 150'000 
Franken, welchem der einhellige 
Gemeinderat zustimmte. Auch diese 
Vorlage geht an die Gemeindever-
sammlung. 
 
Anträge Werkkommission  
abgelehnt 
 Bei den Verhandlungen zwischen 
den Fachkommissionen und der Fi-
nanzkommissionen müssen für den 
Budgetentwurf des Gemeinderates 
einvernehmliche Lösungen gefunden 
werden. Ist das nicht möglich, muss 
der Rat entscheiden. Bei drei Vorla-
gen beharrte die Werkkommission 
auf ihren Begehren. Karl-Heinz 
Lüthi vertrat diese vor dem Gemein-
derat. 
 Seit vielen Jahren ist der Per-
sonalbestand des Bauamtes unverän-
dert geblieben. Die Aufgaben hinge-
gen nahmen stetig zu und mussten 
teilweise durch Aufträge an Dritte 
erfüllt werden. Die Werkkommission 
beantragte darum eine zusätzliche 
Stelle für das Bauamt ab August 
2006. Die Finanzkommission bestritt 
die gestiegenen Aufgaben nicht. Sie 
verlangte aber vorerst ein Konzept, 
wie Leistungsaufträge mit klarer 
Vergabepraxis bei angemessenem 
Preis und Qualität auswärts vergeben 
werden könnten. Der Gemeinderat 
lehnte das Stellenbegehren mit gros-
sem Mehr ab und es gelangt nicht 
vor die Gemeindeversammlung. 
 Für den Kindergarten beantragte 
die Werkkommission einen Kredit 
von 40'000 Franken für eine Brand-
meldeanlage. Sie würde vor allem 

zur rechtzeitigen Warnung für Kin-
dergarten und Musikschule im 
Dachgeschoss dienen. Ferner sollte 
ein Sandkasten des Kindergarten-
spielplatzes für 3'500 Franken be-
schattet werden, damit er auch bei 
grosser Sommerhitze benützt werden 
kann. Die Finanzkommission ver-
wies auf das bereits bestehende 
Brandschutzkonzept für die Schul-
häuser, welches dem Gemeinderat 
noch nicht vorgestellt worden ist. 
Seine Realisierung würde rund 
250'000 Franken kosten. Die Kom-
mission findet es falsch, vor der 
Konzeptbeurteilung bereits namhafte 
Investitionen zu tätigen. Bezüglich 
Spielplatzbeschattung verwies die 
Finanzkommission auf über 25 ge-
strichene Budgetpositionen, welcher 
auch dieses Vorhaben als nicht un-
bedingt notwendig zum Opfer fiel. 
 Der Gemeinderat folgte schliess-
lich der Argumentation der Finanz-
kommission. Er lehnte die vorzeitige 
Beschaffung der Brandmeldeanlage 
mit grossem Mehr und die Sandkas-
tenbeschattung mit Stichentscheid 
des Präsidenten ab. 
 
Voranschlag genehmigt 
 Nach der Grundlagenberatung 
mit Finanzplan, Budget und Investi-
tionen konnte der Gemeinderat eine 
Reihe von Detailbeschlüssen fassen. 
 Die Gemeindestundenlöhne wer-
den per 2006 um durchschnittlich ein 
Prozent angehoben. Ebenso erhalten 
Angestellte und Musiklehrkräfte 
einen Teuerungsausgleich von ein 
Prozent, was einem Index von 106,7 
Punkten bei einer aktuellen Jah-
resteuerung von 1,3 Prozent ent-
spricht.  
 Der Skontosatz für die Bezahlung 
der ganzen Vorbezugsrechnung 
bleibt bei drei Prozent. Ein Antrag 
auf Senkung auf zwei Prozent wurde 
mit grossem Mehr abgelehnt. Die 
Gemeindesteuersätze bleiben unver-
ändert für Natürliche Personen bei 
120 Prozent und für Juristische Per-
sonen bei 150 Prozent. Ebenfalls im 
Rahmen der Vorjahre bleibt die Feu-
erwehrersatzabgabe bei zehn Prozent 
und die Hundesteuer bei 80 Franken.  
 Am Montag, 12. Dezember 2005, 
wird die Gemeindeversammlung wie 

gewohnt in der Bibliothek Meridian 
stattfinden. Die definitive Traktan-
denliste wird an der nächsten Sit-
zung des Gemeinderates beschlos-
sen. 
 
Elektrakommission sieht neue 
Situation bei Station Park 
 Hansjörg Merz als Präsident der 
Elektrakommission konnte über 
positive Verhandlungen mit der EGS 
in Liquidation berichteten. Bis auf 
die umstrittene Mittelspannungssta-
tion «Park» (letzter Gemeinderatsbe-
richt) könnte auf dieser Basis der 
Vertrag für den Netzrückkauf ausge-
arbeitet werden. 
 Nach weiteren juristischen Über-
prüfungen kam die Elektrakommis-
sion zum Schluss, die AVAG habe 
ebenfalls Verpflichtungen aus dem 
Konzessionsvertrag. Der für die 
Versorgung Gretzenbachs dienende 
Anteil der Station Park soll deshalb 
bei der AVAG zurückgekauft wer-
den (diese hatte die ganze Station 
von der EGS gekauft). Gleichzeitig 
soll die AVAG aufgefordert werden, 
der Gemeinde Gretzenbach für die 
bisherige Benützung des Netzes eine 
Akontozahlung von 400'000 Franken 
zu leisten. Nach der vertraglichen 
Regelung der Netznutzung und Be-
triebsführung würde die definitive 
Abrechnung erfolgen. 
 Der Gemeinderat stimmte mit 
grossem Mehr einem von der Elekt-
rakommission vorgeschlagenen Brief 
an die AVAG zu. 
 
Gestaltungspläne Kreisel T5 
 Auf der Kantonsstrasse T5 (Olt-
nerstrasse) beim Gewerbegebiet «Im 
Grund» ist ein Kreisel vorgesehen. 
Das Bauvorhaben der Aldi Suisse 
AG macht den vorzeitigen Bau die-
ses Kreisels nötig. Die damit ver-
bundenen planerischen, rechtlichen 
und finanziellen Fragen sollen im 
Rahmen eines Teilzonenplanes und 
eines Erschliessungsplanes gelöst 
werden. 
 Der Gemeinderat stimmte den 
beiden Plänen zuhanden der Vorprü-
fung durch den Kanton zu. 
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